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Das Finale 2019 der Monster Energy Supercross Series war ein East/West Showdown, der als einer der größten 
Momente des Teams in Erinnerung bleiben wird. Dylan Ferrandis ging ins Finale mit nur acht Punkte von der 
Führung entfernt. Während des Rennens zerbröckelte die Punkte-Lücke und Ferrandis überquerte die Ziellinie 
als Champ 2019. Colt Nichols holte sich im Main Event den sechsten Platz, gefolgt von Justin Cooper auf dem 
achten Platz. Der schnellste Qualifikant, Mitchell Oldenburg, hatte erst eine Panne in seinem Heat Race, dann 
beendete ein weiterer Crash im LCQ seine Rennnacht.       
 
Qualifying: 
250 West Practice 1 Group A: 
Dylan Ferrandis: 3rd, 1:00.480 
Colt Nichols: 8th, 1:01.933 
250 East Practice 1 Group A:  
Justin Cooper: 4th, 1:00.611  
Mitchell Oldenburg: 1st, 59.150 
250 West Practice 2 Group A: 
Dylan Ferrandis: 2nd, 59.691 
Colt Nichols: 8th, 1:01.298 
250 East Practice 2 Group A:  
Justin Cooper: 4th, 1:00.605 
Mitchell Oldenburg: 3rd, 1:00.384 
Insgesamt beste Qualifyin-Zeiten: 
West: Dylan Ferrandis war zweitschnellster Qualifikant mit einer Bestzeit von 59:691. 
Colt Nichols beste Zeit von 1:01.298 brachte ihn auf den achten Platz. 
East: Mitchell Oldenburg war der schnellste Qualifikant mit einer Rundenzeit von 59.150. 
Justin Cooper qualifizierte sich als Vierter mit einer Zeit von 1:00.605. 
 



Heat Race West: 
Nichols startete auf Rang drei und Ferrandis als Zehnter. Nichols wurde weit abgedrängt und verlor zwei 
Positionen. Ferrandis kämpfte sich durch das Feld nach vorne, überholte seinen Teamkollegen und schaffte es 
auf den fünften Platz. Die beiden Monster Energy/Star Racing/Yamahas erkämpften sich eine weitere Position 
vor der Ziellinie; Ferrandis wurde Vierter und Nichols Fünfter. 
 
Heat Race East: 
Oldenburg kam gut aus dem Tor, wurde aber dann auf den 13. Platz zurückgedrängt. Justin Cooper startete 
auf dem siebten Platz. Oldenburg legte an Tempo zu und rückte auf den siebten Rang vor - einen Platz vor 
Cooper. Er überholte den Sechsten und hing gerade am Fünften, als er stürzte. Er wurde Zwölfter und wurde 
zum LCQ geschickt. Leider hatte Mitchell einen weiteren Crash im LCQ und konnte sich nicht für die 
Nachtshow qualifizieren. Justin Cooper beendete das Heat Race auf Rang sechs. 
 
Main Event: 
Ferrandis took the holeshot.  Nichols was in twelfth and Cooper thirteenth.  They started working their way 
forward while Ferrandis continued up front - pulling a comfortable gap. He was eight points down going into 
the race and as the race ended the points worked in Dylan’s favor and he took the win along with his first 
championship.  Nichols finished sixth and Justin Cooper took eighth. 
 
Ferrandis holte sich den Holeshot. Nichols war Zwölfter und Cooper Dreizehnter. Sie begannen, sich ihren Weg 
nach vorne zu arbeiten und konnten reichlich Abstand zu den Hintermännern gewinnen, während Ferrandis 
weiter vorne lag. Er war mit acht Punkten Rückstand hinter dem Ersten ins Rennen gegangen und holte sich 
den Sieg durch Punkte in seiner ersten Meisterschaft. Nichols wurde Sechster und Justin Cooper wurde Achter. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht nur, dass das Team die Saison mit einem Titel 
abschließt, auch im Westen landete Nichols auf dem 
dritten Platz in der Meisterschaft. 
Justin Cooper wurde Zweiter in der Eastern Regional Series 
Und Mitchell Oldenburg wurde Siebter. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
 

 
 
 
East/West Team Statistik 

Team Podiums Heat Wins Championships 

Monster Energy/Star 
Racing/Yamaha 

21 13 1 

Geico Honda 9 7 1 

JGR Suzuki 2 1 0 

Pro Circuit Kawasaki 14 13 0 

Troy Lee KTM 5 3 0 

Husqvarna 0 0 0 

 


